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Spitzengemälde aus ganz Europa.
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Menschenbilder des Altertums.
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Michelangelos Sixtinische Kapelle 
und Raffaels Stanzen.
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Altertümer im Elektrizitätswerk.
Palazzo Massimo alle 
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Antike Skulpturen und Fresken.

ANTIKE MONUMENTE

Trajanssäule S. 26
Ein Reliefband  schildert den Sieg 
der Römer über die Daker.
Forum Romanum S. 28
Tempel, Thermen und Triumph-
bögen im Herzen des Römischen 
Imperiums.
Kolosseum S. 42
Das größte Amphitheater der 
Welt war Schauplatz blutiger 
Gladia torenkämpfe.
Pantheon S. 68
Genialer Kuppelbau des Altertums 
und Grablege Raffaels.
Engelsburg S. 116
Im Mausoleum für Kaiser Hadrian 
suchte einst der Papst Zuflucht.

PALÄSTE

Palazzo Barberini S. 90
Eleganter Barockbau mit Werken 
von Raffael, Tizian, Caravaggio.
Villa Farnesina S. 121
Raffael beschenkte einen Bankier 
mit wahrhaft göttlichen Fresken.
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Seit Jahrhunderten zieht Rom (ital. Roma) 
Reisende aus aller Welt an. Waren es im 
Mit telalter fromme Pilger, die an den 
heiligen Stätten Roms Erbauung und 

Sündenver gebung suchten, so kamen ab 
dem 17. Jh. auch Bildungsreisende und 
romantische Seelen, welche die Heiter-
keit des Südens, die Schatten der Antike 
und den Geist der großen Kunst suchten. 
Der berühmteste war Johann Wolfgang 
von Goe the. Am 1. November 1786 be-
merkte der Dichter: »Ja, ich bin endlich in 
dieser Hauptstadt der Welt angelangt! (...) 
Alle Träume meiner Jugend seh’ ich nun 
lebendig.« Goethe blieb 15 Monate. Die 
Faszina tion, welche die Stadt am Tiber 
von jeher ausübte, wirkt auch im 21. Jh. 
fort. Die Metropole, in der sich ruhm-
reiche Vergangenheit und stilvolle Ge-
genwart vereinen, ist alljährlich Sehn-
suchtsziel für etwa 12 Mio. Reisende aus 
aller Herren Länder.

Die Gräfin und der Regenbogen
Herbert Rosendorfer erlebte das so: Als 
ich 1958 das erste Mal nach Rom kam, 
hatte ich das unverdiente Glück, bei der 
alten Gräfin Matilda Bucci-Casari zum Tee 
eingeladen zu werden, einer zierlichen, 

Rom Impressionen
Die Ewige Stadt, die Seele der Welt

Oben: Ave Caesar! – Drei Schauspieler in  
antikischen Kostümen vor dem Kolosseum
Mitte: Auf der Via Condotti lässt Dior die 
Puppen mit Seide und Perlen posieren 
Unten: Kaiser Marc Aurel – einst ritt er auf 
dem Kapitol, jetzt macht er Bella Figura in 
den Kapitolinischen Museen
Rechts: Abendstimmung über Roms Kuppel-
landschaft – Blick von der Engelsburg über 
die grünen Tiberufer auf den gigantischen 
Vittoriano (li.), davor Il Gesù und das Kapitol 
mit dem Uhrtum des Senatorenpalastes (Mi.)

6

074_Rom_006_011.indd   6 02.07.14   14:10



lebhaften und noblen Dame, Urgroß-
nichte Napoleons, die im Palazzo Rocca-
giovine an der Piazza Farnese wohnte. Sie 
erzählte, dass sie einmal in  ihrer Jugend 
in  München, wo ich herkam, gewesen sei: 
»München ist eine schöne Stadt«, sagte 
sie. In meinem Unverstand erwiderte ich: 
»Rom ist aber schöner.« Sie erstarrte, na-
türlich ohne unfreundlich zu werden, 
und schaute mich erstaunt an. Es war so, 
als hätte ich den Regen bogen mit einer 
Neonreklame in Relation gesetzt. »Ja 
schon, aber«, sagte die Gräfin und senkte 
die Stimme ein wenig, um in aller Freund-
lichkeit mich jungen Menschen sanft, 
aber eindringlich zu belehren: »Rom ist 
das Herz und die Seele der Welt.« 

Von Ewigkeit und müden Füßen
Seit der Antike trägt Rom stolze Namen 
wie Caput Mundi, Hauptstadt der Welt, 
und Urbs Aeterna, Ewige Stadt. Diese 
Ewigkeit wurde ihr vom Göttervater Jupi-
ter prophezeit, so berichtet Vergil in der 
Aeneis (um 29–19 v. Chr.), dem National-
epos der Römer. Seit der legendären 
Stadtgründung durch Romulus 753 v. Chr., 
in den 3000 Jahren wechselvoller Ge-
schichte, hat Rom die Aura des Einzigar-
tigen und Ewigen bewahrt, nicht zuletzt 
als Città Santa, als Heilige Stadt. Sie um-

schließt den päpstlichen Staat Vatikan-
stadt, das Zentrum der katholischen Welt. 
Seit 1871 ist Rom Hauptstadt Italiens und 
heute mit 2,6  Mio. Einwohnern zugleich 
die größte Stadt des Landes. Die Centro 
Storico genannte Altstadt, die Peterskir-
che und der Vatikan gehören zum  
UNESCO-Weltkulturerbe. Unermesslich 
sind die Kultur- und Kunstschätze, die 
Rom besitzt. Zwischen Kolosseum und 
Forum Romanum, Peters kirche und Vati-
kan begegnet der Besucher unzähligen 
Spitzenwerken aus Antike, Renaissance 
und Barock. 

Schon Goethe stellte nach einer Wo-
che Rom bewundernd, doch leicht er-
mattet fest: »Anderer Orten muss man 
das Bedeutende aufsuchen, hier werden 
wir davon überdrängt und überfüllt. (...) 
Man müsste mit tausend Griffeln schrei-
ben, was soll hier eine Feder! Und dann ist 
man abends müde und erschöpft vom 
Schauen und Staunen.«

Generationen von Reisenden haben 
empfunden wie er und viele über ihre 
müden Füße geklagt, doch wie schnell ist 
das vergessen – angesichts der Verlo-
ckungen eines duftenden Caffès, eines 
Marktes, einer Flaniermeile, den Wohl-
taten eines plätschernden Barockbrun-
nens oder sonnenbeschienenen Parks. 

074_Rom_006_011.indd   7 02.07.14   14:10



Kunst, Liebreiz, Leben
Solche Zerstreuungen in Ehren, über eins 
besteht kein Zweifel, dass in Rom alle 
Wege zur Kunst führen. Auf Plätzen und 
in Palästen, in Kirchen und Museen be-
gegnet man Meisterwerken voll poe-
tischem Liebreiz und südländischem Pa-
thos, welche Herz und Seele des Betrach-
ters im Sturm erobern, Eindrücke, die 
auch in der Erinnerung nie verblassen: 
Stolz und energisch reitet Kaiser Marc 

Aurel in Bronze durch die Kapitolinischen 
Museen. In San Pietro in Vincoli greift der 
Moses Michelangelos voller Zorn in sei-
nen Bart, ein Gesandter Gottes und Kraft-
bild heroischen Tatendrangs. Vom Olymp 
der Malerei kündet Raffaels Verklärung 
Chris ti in den Vatikanischen Museen. Zu-
gegen sind tänzerisch schwebende Pro-
pheten, im göttlichen Blendlicht sich 
windende Jünger und wie vom Donner 
gerührte, leidenschaftlich gestikulieren-
de Apostel. Und schließlich der zarteste 
und zugleich spannendste Moment der 
Kunstgeschichte, Michelangelos Erschaf-
fung Adams in der Sixtini schen Kapelle. 
Sehnsuchtsvoll und mitfühlend streckt 
Gottvater seinen Finger dem verzagten 
Finger Adams entgegen. Tatsächlich 
blickt der schöne Jüngling recht melan-
cholisch. Ein wenig kraftlos scheint er die 
göttliche Berührung zu erwarten, die den 
Lebenshauch bringen wird. 

Apropos Leben, nun aber hinaus ans 
Licht und ab ins Getümmel der Groß-
stadt. Das Zentrum des antiken Rom liegt 
im Südosten der heutigen Stadt. Wich-
tigster Anziehungspunkt für Besucher 
aus aller Welt ist hier das Kolosseum, das 
80 n. Chr. eingeweihte, größte Amphithe-
ater des römischen Imperiums. Gleich 
nebenan öffnet sich das Forum Roma-
num, Zentrum des religiösen, wirtschaft-
lichen und politischen Lebens und heute 
ein pittoresker Landschaftspark mit Rui-
nen von Tempeln, Triumphbögen und 
Basiliken. Südwestlich schließt sich der 
Hügel des Palatin an, einer der Schau-

8
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9

Oben: Das Vermächtnis eines Weltreiches – 
begründet  wurden Ruhm und Glanzleistun-
gen der  römischen Kultur auf dem Forum  
Romanum, im Herzen des  antiken Imperiums 
Links oben: Augustus, Valentino und das 
Goldene Zeitalter – das Museo dell’Ara Pacis 
bei der Ausstellung Valentino in Rom. Pasta 
am Pantheon – Dinner mit der Antike 
Links: Wunderwerk des Widerwillens – 
 Michelangelo fühlte sich nicht zum Maler  
berufen und schuf doch den schönsten Fres-
kenzyklus der Welt – Deckenmalereien und 
Jüngstes Gericht in der Sixtinischen Kapelle

plätze der Gründungssage Roms und 
später Wohn- und Regierungssitz der 
Kaiser. In nordwestlicher Richtung wird 
das Forum vom Kapitolshügel überragt, 
einst Sitz der höchsten Göttertrinität Ju-
piter, Juno und Minvera, heute ein Hort 
der Kunst: die Kapitolinischen Museen 
rund um Michelangelos klassisch-edle 
Platzanlage gelten als ältestes Museum 
der Welt (1734 eröffnet) und bergen Expo-
nate von Weltrang wie die Kapitolinische 
Wölfin, die Kapitolinische Venus und der 

Dornauszieher. Vom Kapitol Abschied 
nehmend flaniert man über die steile 
Cordonata hinab zur Piazza Venezia mit 
dem gigantischen Vittoriano, dem Denk-
mal für Vittorio Emanuele II, und weiter 
über die beliebte Einkaufsmeile Via del 
Corso. Unweit lockt der größte Brunnen 
Roms und einer der berühmtesten der 
Welt, die Fontana di Trevi. Seine barocke 
Schauarchitektur gleicht einer Opern-
bühne mit Felskulisse, auf der es unabläs-
sig rauscht und sprudelt. Über diese 
Klangfülle regiert der Meeresgott Okea-
nos, eine Art Richard Wagner in Gestus 
und Haltung. Um das riesige Brunnenbe-
cken zu seinen Füßen scharen sich Zu-
schauer aus aller Welt. Es heißt, es werden 
nur diejenigen nach Rom zurückkehren, 
die eine Münze ins Wasser werfen, und 
zwar mit der linken Hand über die rechte 
Schulter. Und das tun täglich unzählige 
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haltenen Kuppelbau des Altertums. Und 
nicht zu vergessen: In der Bar Tazza d’Oro 
gleich um die Ecke kann man den besten 
Kaffee Roms trinken. 

Weiter im Westen öffnet sich die Piaz-
za Navona. Dass man hier auf antikem 
Boden steht, verrät ihr Grundriss. Er folgt 
den Konturen des Stadions, das Domitian 
einst errichten ließ. Die heute von Cafés 
und Bars gesäumte Piazza erstrahlt im 
barocken Pathos des berühmten Vier-
strömebrunnens von Bernini. Über dem 
Wasserbecken, im Schatten eines ägyp-
tischen Obelisken, lassen vier muskelbe-
packte Flussgötter die Beine baumeln.

Auf dem Campo de’ Fiori weiter süd-
lich, auf dem seit ewigen Zeiten ein Markt 
abgehalten wird, kann man römischen 
Alltag miterleben. Man sieht Hausfrauen 
beim Einkaufsplausch, ältere Herren, die 
beim Caffè über Fußball debattieren oder 
smarte Geschäftsleute, die eilig einen 
Mittags imbiss zu sich nehmen. Reichtum 
und Kunstverstand der alten römischen 
Adelsfamilien lassen sich gleich nebenan, 
am prächtigen Palazzo Farnese aus der 
Renaissance und am manieris tischen 
Palazzo Spada ablesen. In dessen fres-
kengeschmückten Sälen zeigt die Galle-
ria Spada ihre qualitätvolle Sammlung 

Menschen. Gen Norden erreicht man ein 
weiteres Wahrzeichen der Stadt, die Spa-
nische Treppe oder Scalinata della Trinità 
dei Monti, eine prächtige spätbarocke 
Treppenanlage. Ihre Stufen sind beliebte 
Ruhebänke, von denen aus man das Trei-
ben auf der ma lerischen Piazza di Spa-

gna mit ihrem Bootsbrunnen und der Via 
dei Condotti, der exklusivsten Einkaufs-
straße Roms, beobachten kann. In den 
Designerläden ist alles vertreten, was in 
der Modewelt Rang und Namen hat. 
Gleichfalls hochpreisig ist die Kaffeekul-
tur im Antico Caffè Greco, in dem schon 
Goethe gern zu Gast war. 

Wie gemütlich es sein kann, antike 
Bauwerke zu betrachten, erlebt man wei-
ter südwestlich. Von einem der Straßen-
cafés an der Piazza della Rotonda genießt 
man den schönsten Blick auf das Panthe-
on (27 v. Chr.), den einzigen komplett er-

10
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mit Meis terwerken von Tizian, Orazio 
Gentileschi, Guercino und Guido Reni. 

Richtung Norden geht es weiter zum 
Tiber und über den Ponte Sant’Angelo, 
auf dem Berninis Engelsfiguren Spalier 
stehen, zur Engelsburg, einem Rundbau, 
der als Mausoleum für Hadrian im 2. Jh. 
errichtet und später zur päpstlichen Resi-
denz und Fluchtburg umfunktioniert 
wurde. Doch hier ist nur kurzes Verweilen, 
denn schon zieht die Peterskirche, die 
größte Kirche der Christenheit, mit Mi-
chelangelos wunderschöner Kuppel, den 
Besucher in ihren Bann. Die mys tische 
Aura des Vatikan verbindet sich nicht nur 
mit Papstmessen und Papstaudien zen, 
sondern auch mit Kunst und Architektur 
von berauschenden Dimensionen. Die 
Vatikanischen Museen etwa sind ein gi-
gantisches Schatzhaus der Kunst, in dem 
Glanzlichter von der Antike bis zu Raffaels 
Stanzen und Michel angelos Sixtinischer 
Kapelle aufstrahlen. 

Wenn es dann Abend wird in der Tiber-
stadt, wenden Römer und Reisende sich 
gern nach Süden, um im stimmungs-
vollen Viertel Trastevere, in seinen von 
Bars und Trattorien gesäumten Gassen, 
den Tag bei Aperitif, Wein und römischen 
Spezialitäten zu beschließen. 

Oben: Blumen & Brillen – Dolce & Gabbana
Links: Papst Benedikt XVI. bei der Weih-
nachtsmesse am Petersplatz. – Ein Füllhorn 
voller Obst und Gemüse auf dem Campo de’ 
Fiori. – Anmutiger antiker Garten: der Hippo-
dromus des Domitian auf dem Palatin
Unten: Meeresrauschen mitten in Rom – die 
Fontana di Trevi, eine Art Disney-Kulisse des 
18. Jh., begeistert mit theatralischen Effekten  
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10. Jh. v. Chr.  Latinische Be­
siedlung des Palatin.
8. Jh. v. Chr.  Auf dem Esqui­
lin und Quirinal finden sich 
sabinische Siedlungen.
753 v. Chr.  Das legendäre 
Gründungsdatum Roms ist 
Aus gangspunkt der römi­
schen Zeitrechnung: 753 v. 
Chr. = a. u. c. (ab urbe condi­
ta = seit der Gründung der 
Stadt). – Der Name Rom 
kommt der Sage nach vom 
legendären Gründer Romu­
lus. Die von dem aus Troja 
geflohenen Aeneas abstam­
mende Königstochter Rhea 
Silvia soll nach einer Verge­
waltigung durch den Gott 
Mars die Zwillinge Romulus 
und Remus geboren haben. 
Um die Schande zu verde­
cken, wurden die Zwillinge 
ausgesetzt, aber Vater Mars 
schickte eine Wölfin, die sie 
säugte. Groß geworden, be­
schlossen die Brüder eine 
Stadt zu gründen: Romulus 
auf dem Palatin, Remus auf 
dem Aventin. Die Stadt soll­
te nach dem benannt wer­
den, über dessen Hügel mehr 
Vögel fliegen – das war Ro­
mulus. In Wirklichkeit entwi­
ckelte sich die Sage, die seit 
dem 3. Jh. v. Chr. belegt ist, 
erst aus dem Namen Roma. 
Mög li cher wei se bedeutete 
dieser ur la tei nisch Stadt am 
Fluss oder kommt von dem 

etruskischen Familiennamen 
Ruma.
6. Jh. v. Chr.  Unter den et­
ruskischen Königen werden 
die Sümpfe trockengelegt 
(Cloaca Maxima) und das 
Forum Romanum zum zen­
tralen Platz der Stadt.
510 v. Chr.  Nach dem Ende 
der etruskischen Königsherr­
schaft entsteht die römi­
sche Republik.
451 v. Chr.  Veröffentlichung 
des Zwölf­Tafel­Gesetzes.
386 v. Chr.  Eroberung und 
Zerstörung Roms durch 
Gallier. Wiederaufbau und 
Errichtung der ersten, der 
sog. Servianischen Mauer 
und der ersten Aquädukte.
264–146 v. Chr.  Punische 
Kriege, in deren Verlauf 
Roms Konkurrentin Kar tha­
go zerstört wird. Beginn der 
römischen Herrschaft über 
das Mittelmeer.
166 v. Chr.  ›Andria‹ von Te­
renz, erste datierbare Thea­
teraufführung in Rom.
142 v. Chr.  Pons Aemilius 
(heute Ponte Rotto), die ers­
te Tiberbrücke auf Steinpfei­
lern, wird erbaut.
133 v. Chr.  Volkstribunat des 
Tiberius Gracchus. Beginn 
der Auseinandersetzungen 
zwischen dem Senat und 
der Volkspartei.
um 100 v. Chr.  Bürgerkrieg: 
Der ›aristokratische‹ Sulla 

be kämpft den ›demokrati­
schen‹ Marius.
88 v. Chr.  Sulla erobert Rom.
60 v. Chr.   Gaius Julius Cae­
 sar wird zu nächst Mitglied 
eines Triumvirats, dann Dik­
tator und Herrscher von Rom.
44 v. Chr.  Caesar wird er­
mordet. Beginn der Ausein­
andersetzungen um seine 
Nachfolge.
31 v. Chr.  Octavius besiegt 
in der Schlacht bei Actium 
seinen letzten Gegner Mar­
cus Antonius und wird de 
facto Herr über Rom. Die al­
te republikanische Konsu­
larverfassung wird dem Na­
men nach beibehalten.
27 v. Chr.  Octa vius erhält 
den Ehrennamen Augustus. 
Beginn der römischen Kai­
serzeit.
64  Brand Roms. Erste 
Christenverfolgung.
98  Tacitus schreibt die 
›Germania‹.
113  Mit Kaiser Trajan be­
ginnt die Reihe der Adoptiv­
kaiser. Die Adoption ›des 
Besten‹ durch den jewei­
ligen Kaiser und damit Er­
nennung zum Thronfolger 
kommt dem Staatsideal, 
dass der Fähigste uneinge­
schränkt regieren soll, sehr 
nahe. – Rom zählt schät­
zungsweise 1–2 Mio. Ein­
wohner.
167  In Rom wütet die Pest.
235  Mit Maximinus Thrax 
beginnt die Zeit der Solda­
tenkaiser. Die Prätorianer­
garde oder die Heere wäh­
len ihre Feldherrn zu Kai­
sern, die oft die Gunst der 
Soldaten erkaufen. Kaum 
einer regiert mehr als zwei 
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Die Kapitolinische Wölfin soll 
der Legende nach Romulus 
und Remus aufgezogen 
 haben (Kopie vor dem Sena-
torenpalast auf dem Kapitol)

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Von Romulus und Remus, Petrus und Paulus, 

Kaisern, Päpsten und Künstlern
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Jahre, fast keiner stirbt eines 
natürlichen Todes.
247  ›Tausendjahrfeier‹ 
Roms unter dem aus Ara­
bien stammenden Kaiser 
Philippus Arabs.
um 250  Der Bischof von 
Rom reklamiert als Nachfol­
ger Petri die höchste Autori­
tät in der Kirche. Das Jahr­
hundert der ›Soldatenkai­
ser‹ ist auch eine Zeit sys ­
tema tischer Christenverfol­
gung.
270–282  Bau der Aurelia­
nischen Stadt   mauer.
293  Kaiser Diokletian – mit 
dem die  Reihe der Soldaten­
kaiser endet – teilt das Reich 
in vier Teile: ›Tetrarchie‹ von 
zwei Augusti und zwei un­
ter geordneten Caesaren. 
Letz te Blüte des antiken 
Rom.
312  In der Schlacht an der 
Milvischen Brücke besiegt 
Konstantin seinen Widersa­
cher Maxentius und wird 
bald darauf Alleinherr­ 
scher. Gleichstellung des 
Christentums mit den ande­
ren Religionen Roms.
330  Konstantin verlegt die 
Residenz nach Byzanz, das 
in Konstantinopel umbe­
nannt wird.
366  Auf dem Grabstein 
des römischen Bischofs 
Libe rius taucht zum ersten 
Mal der Titel ›Papas‹ auf.
391  Das Christentum wird 
Staatsreli gion.
410  Plünderung Roms durch 
die West goten.
455  Die Vandalen plün­
dern Rom. Beginn des Nie­
dergangs der Stadt, die oh­
nedies seit der Verlegung 
der Residenz nach Konstan­
tinopel zur Provinzstadt he­
rabgesunken ist.
476  Der letzte weströmi­
sche Kaiser wird von dem 
Germanen Odoaker ent­
thront. Anstelle des einsti­

gen kaiserlichen Glanzes 
wächst die Bedeutung der 
Stadt als Sitz des Papstes, 
der nun unangefochten Pa­
triarch des Westens ist.
536–552  In der Zeit der Ost­
gotenherrschaft in Ita lien 
wird Rom fünfmal belagert 
und geplündert. Die Bevöl­
kerung sinkt auf 30 000–
40 000 Einwohner.
um 600  Der Senat wird 
aufgelöst.
638  Im Zuge der arabi­
schen Eroberung des römi­
schen Orients fällt Jerusa­
lem. Ersatzweise pilgern die 
Gläubigen in der Folge zu­
nehmend nach Rom als der 
Stätte des Wirkens und des 
Märtyrertodes der Apostel 
Petrus und Paulus.
754  Feldzug des fränki­
schen Königs  Pippin des 
Kurzen auf päpstlichen Hil­
feruf nach Italien. Pippin 
siegt über die Langobarden, 
die Rom besetzt hatten.
756  Pippin erneuert mit 
der Pippinschen Schenkung 
die angebliche Konstantini­
sche Schenkung (eine Fäl­
schung aus dem Jahre 750), 
d. h. der Papst wird auch 
welt licher Fürst. Ursprung 
des Kirchenstaates.
800  Papst Leo III. krönt in 
der Peters kirche Pippins 
Nach folger Karl den Gro ßen 
zum Römischen Kaiser. Be­
ginn des frän kischen, dann 
deutschen Kaisertums.
846  Die Sarazenen plün­
dern die Leo­Stadt mit St. Pe­
ter. Zur künftigen Sicherung 
wird rechts des Tibers die 
Leoninische Mauer erbaut.

um  920  Die sehr ehrgeizi­
ge und skrupellose Römerin 
Marozia regiert als Senatrix 
und Pa tricia die Stadt. Das 
gan ze Jahrhundert hin­
durch set zen Adelscliquen 
– meist unwürdige – Päpste 
ein und wieder ab. Schwär­
zestes Jahrhundert Roms.
998  Der Römisch­Deut­
sche Kaiser  Otto III. plant, 
seine Residenz nach Rom zu 
verlegen. Er residiert zeit­
weilig auf dem Aventin, er­
richtet dort eine Kaiserpfalz. 
Der frühe Tod des Kaisers 
1002 vereitelt weiterfüh­
rende Pläne.
1070  Der Mönch Hilde­
brand wird Papst Gregor VII. 
Das Papsttum gewinnt sei­
ne Würde zurück, aber die 
Auseinandersetzung mit 
den Kaisern spitzt sich zu.
1083  Kaiser Heinrich IV. er­
obert Rom und belagert den 
Papst in der Engelsburg.
1084  Die in Süditalien etab­
lierten Normannen befreien 
den Papst, verwüsten aber 
Rom. Diese Plünderung gilt 
als endgültiger Untergang 
der antiken Stadt.
1144  Aufstand der Bevöl­
kerung gegen die weltliche 
Papstherrschaft. In der Fol­
ge ständige Parteien kämpfe 
in wechselnden Gruppie­
rungen. Gelegentlich grei­
fen auch die Kaiser ein.
1198  Papst Innozenz III. ge­
lingt es, die Konflikte einzu­
dämmen und die päpstliche 
Autorität über die Stadt zu 
festigen.
13. Jh.  Erste Blütezeit der 
christlichen Mosaikkunst in 
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Kaiser Konstantin überreicht   
Papst Silvester die Tiara –  
Fresko der Konstantinischen 
Schenkung in der Kirche Santi 
Quattro Coronati.
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Rom mit Meisterwerken in 
Kirchen wie San Clemente, 
Santa Maria in Trastevere, 
Santa Maria Maggiore und 
San Giovanni in Laterano.
1300  Papst Bonifatius VIII. 
erklärt das erste ›Heilige 
Jahr‹ (Jahrestag der Geburt 
Christi).
1309  Papst Clemens V. ver­
legt die Papst residenz nach 
Avignon. In Rom brechen 
Adels­ und Parteien kämpfe 
aus.
1347  Cola di Rienzo, der 
›letzte der Tri bu nen‹, errich­
tet eine kurzlebige Volks­
herrschaft.
1377   Gregor XI. kehrt nach 
Rom zu rück. Da aber in Avi­
gnon nun auch ein Papst 
ge wählt wird, entsteht das 
Gro ße Abendländische Schis­
ma, in dem bis zu drei Päps­
te konkurrieren.
1417  Mit der Wahl des 
Papstes Mar tin V. endet das 
Schisma. Der Vatikan wird 
endgültig zur Papstresidenz 
erkoren.
1471–84  Papst Sixtus IV. 
erbaut die Sixtinische Ka pel­
le, gründet den Sixtinischen 
Chor und das Vatikan­Ar­
chiv, ordnet die Bibliothek 
und legt den Grundstein zu 
den Kapitolinischen Mu seen.
1506  Der schon in den 

1450er­Jahren diskutierte Neu­ 
bau von St. Peter wird von 
Bramante begonnen.
1508  Fresken Raf faels für 
die Villa Farnesina und die 
Stanzen im Vatikan entste­
hen. Michelangelo beginnt 
die Arbeit an den Decken­
fresken der Sixtina.
1527  Am 6. Mai Sacco di 
Roma, Plünderung Roms 
durch die Landsknechte Kai­
ser  Karls V. Rom wird nahe­
zu völlig zerstört und ent­
völkert.
1538  Umgestaltung des 
Kapitols durch Michelange­
lo. Die antike Reiterstatue 
Marc  Aurels wird hier aufge­
stellt.
1540   Bestätigung des Jesui­
tenordens durch Papst Paul 
III. Mit der Gegenreformati­
on entwickelt sich die rei che 
römische Barockkunst.
1551–94  Giovanni Pierluigi 
da Palestrina, Komponist 
und Erneuerer der Kirchen­
musik, ist Kapellmeister der 
Sixtina.
1582  Die Kalenderreform 
durch Papst Gregor XIII.
1585–1590  Urbanistisches 
Bauprogramm Papst Six tus’ 
V. mit Aufstellung von Obe­
lisken an wichtigen Plätzen.
1600   Rom hat etwa 110 000 
Einwohner. – Am 7. Februar 

Verbrennung Gior da no Bru­ 
nos auf dem Campo de’ Fiori.
1612  Carlo Maderno er­
richtet die Fassade der Pe­
terskirche, die so nach über 
100 Jahren vollendet ist.
1656  Die Pest in Rom for­
dert etwa 15 000 Tote.
1700  Rom hat etwa 142 000 
Einwohner.
1734  Papst Clemens XII. 
macht die Ka pitolinischen 
Museen der Öffentlichkeit 
 zugänglich (erste öffentli­
che Sammlung Europas).
1741  Mit dem klassizisti­
schen Maler  Anton Raphael 
Mengs kommt einer der ers­
ten Deutsch­Römer in die 
Stadt.
1755  Johann Joachim Win­
ckelmann, Begründer der 
Archäologie und Kunstge­
schichte, kommt nach Rom.
1756  Giovanni Battista Pi­
ra nesi gibt eine Serie von 
Kupferstichen der Kirchen, 
Plätze und antiken Ruinen 
Roms heraus.
1763  Winckelmann wird 
zum päpst li chen Oberauf­
seher aller Altertümer in 
und um Rom ernannt. Das 
wissenschaftliche Interesse 
an der Archäologi e beginnt 
zu erwachen, Sammlungen 
und Museen entstehen.
1786  Goethe in Rom (mit 
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Ein idealisierter Stadtplan von 1575 zeigt die sieben Pilgerkirchen Roms: Peterskirche,  
Santa Maria Maggiore, San Lorenzo fuori le Mura, Santa Croce in Gerusalemme, San Giovanni 
in  Laterano, San Sebastiano, San Paolo fuori le Mura (von unten im Uhrzeigersinn)
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Unterbrechungen bis 1788).
1798  Römische Republik 
nach französischem Muster. 
Papst Pius VI. wird als abge­
setzt erklärt und flieht.
1799   Neapolitanische Trup­
pen erobern Rom und be­
seitigen die Republik. Ter­
rorherrschaft der Königin 
Maria Christina von Neapel 
als selbst ernannte Stellver­
treterin des Papstes.
1800  Der neue Papst Pius 
VII. kehrt nach Rom zurück 
und arrangiert sich mit den 
Franzosen.
1808  Napoleon besetzt 
Rom und wird deshalb von 
Pius VII. exkommuniziert. 
Napoleon lässt den Papst 
daraufhin gefangen neh­
men und erklärt Rom zur 
Zweiten Hauptstadt des 
Kaiserreichs. Beginn der 
systematischen Ausgrabun­
gen am Forum.
1815   Der Kirchenstaat wird 
durch den Wiener Kongress 
wiederhergestellt, und der 
Papst kehrt nach Rom zu­
rück. 
1827  König Ludwig I. von 
Bayern kauft die Villa Malta, 
die ein Zentrum für deut­
sche Künstler wird. Zeitwei­
lig arbeiten 400 ›nordische‹ 
Künstler in Rom.
1848  Revolution am Tiber, 
Papst  Pius IX. flieht.
1849  Am 9. Februar Ausru­
fung der Römischen Repub­
lik. Der Papst bittet Frank­
reich um Intervention. Die 
Franzosen belagern und er­
obern Rom.
1850  Der Papst kehrt nach 
Rom zurück. Verfolgung al­
ler Republikaner.
1852–74  Der Kulturhistori­
ker Ferdinand Gregorovius 
hält sich in Rom auf.
1860  Der Kirchenstaat 
schrumpft nach der Nieder­
lage der päpstlichen Armee 
bei Castelfidardo auf die 
Stadt Rom und einen schma­
len Streifen in Latium zu sam­

men. Der Papst kann seine 
welt liche Herrschaft nur 
dank französischer Unter­
stützung aufrechterhalten.
1870  Rom wird infolge des 
Deutsch­Französischen Krie­
ges von den Franzosen ge­
räumt. Am 20. September 
erobern ita lienische Trup­
pen die Stadt. Der Papst 
zieht sich in den Vatikan zu­
rück. – Am 9. Oktober wird 
Rom Haupt stadt des unter 
Vittorio Ema nuele II. 1861 ge­
einigten Kö nig reichs Italien, 
der Quirinal wird Residenz. 
Beginn der städte  bau lichen 
Umgestaltung, neue Stra­
ßen züge und neue Viertel 
im Gründerzeitstil ent ste­
hen. – Rom hat inzwischen 
etwa 200 000 Einwohner.
1900  Uraufführung von 
Puccinis ›Tosca‹ im Teatro 
Costanzi.
1922  ›Marsch auf Rom‹ 
durch die Faschisten. Musso­
lini wird Minister prä si dent.
1929   Lateranverträge: Aus­
söhnung Italiens mit dem 
Papst. Der Vatikanstaat wird 
geschaffen.
1943  Deutsche Truppen 
besetzen Rom. Bombardie­
rung durch die Alliierten.
1946  Italien wird Republik.
1962–1965  Zweites Vatika­
nisches Kon   zil unter Johan­
nes XXIII. und Paul VI.
1978  Amtsantritt von Karol 
Wojtyla als Papst Johannes 
Paul II.
1994  Abschluss der Res­
taurierung der Deckenfres­
ken Michelangelos in der 

Six tinischen Kapelle.
2005  Papst Johannes Paul 
II. stirbt. Zu seinem Nachfol­
ger wählt das Konklave Kar­
dinal Joseph Ratzin ger, der 
sich Benedikt XVI. nennt. 
2007  Archäologen entde­
cken 16 m tief im Palatin­Hü­
gel eine Höhle, die in der 
Frühzeit als die Kinderstube 
von Romulus und Remus 
verehrt wurde.
2009  Papst Benedikt XVI. 
macht die Exkommunikati­
on des Holocaust­Leugners 
Richard Williamson rück­
gängig. In der Folge kommt 
es zu mas siver Kritik am Va­
tikan.
2012 Der Massenandrang 
im Kolosseum steigert sich 
auf 6 Mio. Besucher im Jahr. 
Denkmalpfleger wünschen 
eine Begrenzung auf 6000 
Personen pro Tag.
2013  Im Februar erklärt 
Papst Bendikt XVI. seinen 
Amtverzicht, am 13. März 
wird Jorge Mario Bergoglio, 
Kardinal und Erzbischof von 
Buenos Aires, zum 266. Papst 
gewählt. Er gibt sich als Ers­
ter den Namen Franziskus, 
nach Franziskus von Assisi. 
Benedikt wohnt als emeri­
tierter Papst im Vatikan.
2014  Papst Franziskus er­
weist sich im ersten Jahr 
seines Pontifikats als grund­
legender Reformer, der die 
Kirche und ihre Würdenträ­
ger zu mehr Bescheidenheit 
aufruft, um sie wieder näher 
an die Gesellschaft heranzu­
führen.

15

Papst Franziskus – der erste 
Südamerikaner in diesem  
hohen Amt hat italienische 
Wurzeln

074_Rom_012_017.indd   15 02.07.14   14:11



16

074_Rom_012_017.indd   16 02.07.14   14:11



17

Unterwegs
Eine der wichtigsten Touristenattraktionen 
der ›Ewigen Stadt‹ – vor dem Kolosseum 
trifft man sich gerne
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 1  Kapitol
Monte Capitolino

Michelangelos Platzanlage mit  
dem Reitermonument Marc Aurels 
und bedeutenden Museen auf dem 
Haupthügel Roms.
Metro B: Colosseo 
Bus: C3, 40, 63, 70, 81, 87, 95, 160, 170,  
271, 628, 715, 716, 810

Zwei Treppen führen von der Nordseite 
her, die heute sozusagen die Schauseite 
bildet, auf den Hügel: die etwas steilere 
Treppe zur schmucklosen Fassade der Kir-
che Santa Maria in Aracoeli und die etwas 
flachere, Cordonata, zum Kapitolsplatz 
(Piazza del Campidoglio). Am oberen En-
de dieser Treppe stehen die Statuen der 
rosseführenden Dioskuren. Ihre eiför-
migen Kopfbedeckungen weisen darauf 
hin, dass Castor und Pollux Söhne des 
Zeus sind, der sich Leda in Schwanenge-
stalt genähert hat. Ihre Mutter Leda hat 
sie nicht geboren, sondern ausgebrütet. 
Die Statuen stammen wohl aus dem an-
tiken Circus Flaminius, während die Tro-
phäen des Marius (Siegeszeichen) vom 
Nymphäum auf der heutigen Piazza Vit-
torio Emanuele II [s. S. 150] und die beiden 
Kaiser- oder Prinzenstatuen (die Identität 
ist strittig) aus den Konstantinsthermen 

hierher gebracht wurden. Am äußeren 
Ende steht je ein alter Meilenstein von 
der Via Appia Antica [s. S. 133].

Den Platz, eingesäumt vom Palazzo Nuo-
vo, Konservatorenpalast und Senatoren-

18

Kapitol und Forum Romanum –  
das erste antike Zentrum

Rom ist auf sieben Hügeln erbaut. Es gibt 
verschiedene Aufzählungen ihrer Namen und 
es war wohl nie ganz klar, welche der zahl-
reichen, mehr oder weniger herausragenden 
Erhebungen zu den sieben Hügeln gerech-
net werden müssen. Unbestritten aber gehö-
ren Kapitol und Palatin dazu. Zusammen mit 
der Senke zwischen den beiden Hügeln, dem 
Forum Romanum und dessen Erweiterung, 
den Kaiserforen, bildeten sie in der Antike 
das Zentrum der Welt. Wer sich für Geschich-

te und Archäologie interessiert, wird begeistert sein von Ruinen und Monu-
menten, die von Glanz und Elend, von Größe und Grausamkeit erzählen. An 
manchen Stellen ist der Prunk vergangener Jahrhunderte noch zu ahnen – und 
auf diesen Steinen ist einst Caesar gegangen.

Michelangelo lieferte die Entwürfe für die 
grandiose Platzanlage auf dem Kapitol
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palast, hat Michelangelo entwor fen. Der 
Senatorenpalast, dessen Turm 1580 von 
Martino Longhi d.Ä. errichtet wurde, 
steht über dem antiken Tabularium, dem 
Staatsarchiv. Die Arkaden des Tabulari-
ums sind heute noch vom Forum aus zu 
erkennen, an der Rückseite des Senato-
renpalastes, die in der Antike die Vorder-
seite war. Das Kapitol hat sein Gesicht im 
Mittelalter um 180° gedreht, und dem hat 
Michelangelo mit der Anlage des Platzes 
und der Cordonata Rechnung getragen. 
Das Pflaster des Platzes zeigt einen gro-
ßen Stern, dessen Mittelpunkt das Reiter­
monument des Kaisers Marc Aurel (um 
165 n. Chr.) bildet, eine der bedeutendsten 
Schöpfun gen der römischen Bildhauer-
kunst (Kopie; das Original steht nebenan 
in den Kapitolinischen Museen). Das 
Standbild zeigt den Kaiser in militärischer 
Siegerhaltung, das Gesicht aber – zweifel-
los porträtgetreu – drückt Weisheit und 
Geist dieses Philosophen auf dem Impe-
ratorenthron aus. Wo das ursprünglich 
vergoldete Bildwerk stand, ist strittig. Es 
blieb nur erhalten, weil man es für eine 
Darstellung des ›christlichen‹ Kaisers 
Konstantin hielt. Ab dem Jahr 1000 etwa 
befand sich das Standbild am Lateran-

platz, 1538 ließ es Papst Paul III. hierher auf 
das Kapitol bringen.

Der Konservatorenpalast (Palazzo dei 
Conservatori, der Amtssitz der städti-
schen Beamten, genannt Konservatoren) 
wurde 1568 von Giacomo della Porta er-
baut, heute befindet sich hier auch das 
römische Standesamt. Man ist deshalb 
oft Zeuge aufwendiger Hochzeiten mit 
schick bis pompös gekleideten Bräuten, 
coolen Bräutigamen im Smoking, gelie-
henen Rolls-Royce und zahllosen Digital-
kameras. Der Senatorenpalast (Palazzo 
dei Senatori) ist in der Zeit von 1582–1605 
von della Porta und Carlo Rainaldi nach 
Plänen Michelangelos errichtet worden, 
er ist heute zugleich Sitz des Bürgermeis-
ters. Der Palazzo Nuovo entstand erst 50 
Jahre später. Seit dem 18. Jh. beherbergen 
der Konservatorenpalast und der Palazzo 
Nuovo die Kapitolinischen Museen und 
die Pinakothek [s. S. 22]. 

Vor dem Senatorenpalast breitet sich 
eine von Michelangelo entworfene Trep­
pen­Brunnen­Anlage aus. Die polychro-
me weibliche Sitzfigur ist antik, eine Mi-
nerva, die in eine Roma umgewandelt 
wurde. Die beiden antiken Flussgötter 
(Nil und Tiber) standen vermutlich einst 
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